
I. Vorlage an:

Tagesordnungspunkt:

Umwandlung der Mittelrainschule von einer Grundschule zur Ganztagesschule nach Schulgesetz

Anlagen:

---

II. Beschlussantrag:

Das Gremium beschließt nach Anhörung und Zustimmung der Schulkonferenz der Mittelrain-
schule gemäß § 30 in Verbindung mit § 4a des Schulgesetzes Baden-Württemberg die Umstellung
des Ganztagesbetriebs an der Mittelrainschule auf die gesetzliche Regelung gemäß § 4a
Schulgesetz Baden-Württemberg in Wahlformmit dem Zeitmodell 4 Tage á 7 Zeitstunden zum
Schuljahr 2027/2028.

Finanzielle Auswirkungen:

Drucksache GR 056 / 2026

Kinder, Jugend und Familie
Kausch, Lisa
Mittner, David
Az. 200.25

Gemeinderat 28.07.2026 beschließend öffentlich

Jahr Produktsachkon
to

Verfügbare
Mittel (EUR)

Bedarf (EUR) Erläuterung

Einmalig Laufend

2027 21.10.0100 -
42711100
40120000

9.000 Zusätzliche jährliche
Sach- und
Personalkosten,
Veranschlagung im
Haushalt 2027

2028 21.10.0100 -
42711100
40120000

22.500 Zusätzliche jährliche
Sach- und
Personalkosten,
Veranschlagung im
Haushalt 2028

2029 21.10.0100 -
42711100
40120000

33.700 Zusätzliche jährliche
Sach- und
Personalkosten,
Veranschlagung im
Haushalt 2029
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2030 ff. 21.10.0100 -
42711100
40120000

45.000 Zusätzliche jährliche
Sach- und
Personalkosten,
Veranschlagung ab
Haushalt 2030 ff.
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III. Sachdarstellung und Begründung:

Für die Umsetzung des Ganztagesförderungsgesetzes in Heidenheim wurden
Rahmenbedingungen erarbeitet, die im Konzept „Umsetzung des Ganztagesförderungsgesetz in
Heidenheim - Anspruch auf Betreuung von Kindern im Grundschulalter“ festgeschrieben wurden.
Diese Rahmenbedingungen wurden gemeinsam in einer Arbeitsgruppe, bestehend aus einigen
Schulleitungen und Vertretern der Verwaltung, erarbeitet. Ziel ist es, der Bildungs- und
Betreuungslandschaft in Heidenheim einheitliche Rahmenbedingungen zu garantieren, um
flächendeckend eine qualitativ gute Betreuung zu gewährleisten. Diese soll die Bildungs- und
Chancengerechtigkeit sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Heidenheim stärken und ist
damit eine wichtige Voraussetzung für eine starke Wirtschaft.

Zur Herstellung derselben Rahmenbedingungen ist ein Baustein die Wahl einer einheitlichen
Schulform. In Heidenheim gibt es viele verschiedene Grundschulformen, die teilweise heute nicht
mehr erlassen werden. Aus diesem Grund hat der Schulträger in Abstimmung mit den Mitgliedern
der Arbeitsgruppe empfohlen, dass für die Gewährleistung des Ganztagesanspruchs die
Umwandlung der Grundschulen zur einzigen gesetzlich vorgesehenen Form der Ganztagesschule
nach § 4a Schulgesetz Baden-Württemberg erforderlich ist. Dies ist perspektivisch für alle
Heidenheimer Grundschulen geplant, die den Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung erfüllen
sollen und bei denen nach expliziter Einzelfallbetrachtung keine erheblichen Gründe
dagegensprechen.

In diesem Sinne wurde mit der Drucksache GR 102 / 2025 die Umwandlung der Bergschule, der
Ostschule und der Friedrich-Voith-Schule zur Ganztagesschule nach Schulgesetz zum Schuljahr
2026/2027 bereits beschlossen. Zum Schuljahr 2027/2028 soll auch die Mittelrainschule
umgewandelt werden.

Die Schulleitung, die Lehrerschaft sowie die Schulkonferenz, in der auch die Elternschaft vertreten
ist, wurden im Rahmen des Entscheidungsprozesses auf Umwandlung der Grundschule angehört
und haben sich für die Umwandlung ausgesprochen.

Die Mittelrainschule stellt ihren Ganztagebetrieb von der bisherigen Form auf die gesetzliche
Regelung gemäß § 4a Schulgesetz Baden-Württemberg in Wahlformmit dem Zeitmodell vier
Wochentage mit jeweils sieben Zeitstunden zum Schuljahr 2027/2028 um. Das neue Zeitmodell
deckt den größten Teil der bisherigen Bedarfe der Familien. Kommunale ergänzende
Betreuungsangebote, die zusätzlich nach Bedarf geschaffen werden, ergänzen den schulischen
Ganztagesbetrieb.

Die Umwandlung ermöglicht der Schule, Lehrkräfte im Rahmen der Ganztagesbetreuung
einzusetzen und auf diesemWeg die in § 24 SGB VIII geforderte Qualität der Betreuung zu
gewährleisten. Sollte das Ganztagesdeputat der jeweiligen Grundschule nicht vollständig besetzt
sein, ist eine Umwandlung einzelner Ganztageswochenstunden bis zur Obergrenze von 70 Prozent
in einen pauschal festgelegten Geldbetrag (Monetarisierung) möglich, um seitens des Schulträgers
ersatzweise eine entsprechende Betreuung sicher zu stellen. Die Monetarisierung soll auch aus
strategischen Gründen im Sinne des Konzeptes „Umsetzung des Ganztagesförderungsgesetz in
Heidenheim – Anspruch auf Betreuung von Kindern im Grundschulalter“ eingesetzt werden, um
attraktive Beschäftigungsverhältnisse im Ganztagesbereich schaffen zu können und diese zu
finanzieren.

An der Mittelrainschule gibt es bisher ein kommunales Betreuungsangebot bis 15:30 Uhr sowie
einen Hort bis 17:00 Uhr. Durch den Hort und das parallellaufende Ganztagesangebot sind zwei
unterschiedliche Systeme entstanden. Diese werden durch die Umwandlung zur Ganztagesschule
und der Abschaffung des Horts zu einem System zusammengeführt werden. Die Betreuungszeiten
sollen für Eltern, die den Bedarf nachweisen können, erhalten bleiben. Die Beschäftigten des Horts
können im schulischen Ganztagesbetrieb im Sinne des oben genannten Konzeptes eingesetzt
werden. Mit Umwandlung in eine Ganztagesschule nach § 4a Schulgesetz Baden-Württemberg
werde der Mittelrainschule unter Berücksichtigung des momentanen Bedarfs ab dem Schuljahr
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2027/2028 40 Lehrerwochenstunden (5 Ganztagesgruppen) für die Ganztagesbetreuung zur
Verfügung stehen.

Die Schulkonferenz der Mittelrainschule wird am 07.07.2026 entsprechend § 4a Schulgesetz
Baden-Württemberg angehört. Elternvertreter/innen und Lehrkräfte wurden vorab, als Teil der
Schulkonferenz, beteiligt und haben keine Einwände gegen die Umwandlung der Mittelrainschule
zur Ganztagesschule nach Schulgesetz.

Durch die Umstellung des Ganztagesangebots erhöht sich das Defizit im Endausbau von derzeit
100.000 Euro auf 145.000 Euro. Auf das Jahr 2027 entfallen hierfür rund 9.000 Euro. Die
Finanzierung der ergänzenden Angebote wird vom Schulträger durch Betreuungsentgelte und eine
Betriebskostenförderung des Landes voraussichtlich kostendeckend.

Johannes Krombach-Champiomont
Bürgermeister


